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HAPPY END

Der Setzer der sowjetzonalen
Zeitung <Tribüne> war seiner Zeit um
Jahre voraus. Am 6. März 1953
änderte er im Nekrolog eines
Redaktors ein einziges Wort und
setzte: «Mit dem großen J. W. Stalin

ist der überragende Kämpfer
für die Erhaltung und Festigung
des Krieges in der Welt dahinge¬

gangen.» Ehe die entsetzten
Zeitungsleute den Fehler bemerkt hatten,

war ein Teil der Ausgabe
bereits ausgeliefert und der Setzer im
Westen. Wenn er Lust verspürt,
kann er jetzt wieder zurück.

¦
Das achtzehn Tonnen schwere
Stalindenkmal am Prager Moldau-Ufer
soll nun auch abgetragen werden.
Ein Nachfahre Schwejks schrieb
an das Zentralkomitee der
Kommunistischen Partei und schlug vor,

das Monument nur zu modernisieren.

Man sollte die Figuren um den

Georgier köpfen und die Gruppe
«Denkmal der Opfer Stalins» nennen.

¦
In Ostdeutschland erzählt man sich,
daß ein Besucher in Ulbrichts Büro
ein merkwürdiges Telefon auf dem
Schreibtisch sah: einen Apparat mit
Hörer, aber ohne Sprechmuschel.
Ulbricht erklärte: «Das ist die
direkte Verbindung mit dem Kreml!»

Ein guter Freund Ihrer
Gesundheit:
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